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Abonnements ans die „Karlsruher Zeitung ^

für die Monate
August uud September

nimmt jede Postanstalt entgegen .
Dir «Mdiils« der «Karlsruher Zeitung«.

lmtlichrr Theil.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 12 . April d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Großkaufmann Theodor Graf in Paris
das Ritterkreuz zweiter Klasse des Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter dem 13 . d . Mts . gnädigst geruht , den Postsekretär
Karl Walter aus Neckargemünd zum Ober-Postfekretär
bei dem Postamt 1 in Mannheim und

den Telegraphensekretär Eduard Vollmering aus
Straßberg zum Ober - Telegraphensekretär bei dem Tele-
graphenamt in Freiburg zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 13. Juli d . I . gnädigst geruht , dem Professor
vr . Richard Schmidt an der Universität Freiburg den
Charakter als Hofrath zu verleihen.

kicht-NmLichrr « heil.
Tie polnische Agitation

ist von jeher des rechten Weges sich wohl bewußt ge¬
wesen , wenn es galt , ihre staatsfeindlichen Ideen in
immer weitere Kreise zu tragen und den künstlich ge¬
nährten Haß gegen das Deutschthum systematisch zu för¬
dern und weiter zu entwickeln. In sogenannten polnischen
Nationalversammlungen , im Bunde mit einer , wie sie ,
vom Deutschenhaß erfüllten Hetzpresse haben die polnischen
Agitatoren überall, wo Polen „in politischer Knechtschaft
und wirthschastlicher Bedrückung

" leben , ihre Wühlarbeit
begonnen , deren Endziel , die Losreißung der polnischen
Gebietstheile vom Preußischen Staate und die Wieder¬
herstellung der einstigen politischen Selbständigkeit ohne
Scheu verkündet und das Gift ihrer deutschfeindlichen
Bestrebungen in alle Schichten der polnischen Bevölkerung
ohne Unterschied von Alter und Geschlecht getragen. In
der Provinz Posen, in Oberschlesien , in Westpreußen, in
Berlin, im Westen der Monarchie , überall sind Stütz¬
punkte der polnischen Propaganda errichtet worden, aller¬
orts dringt die nationalpolnische Bewegung vor , allerorts
erinnert eine zielbewußte Presse die polnische Bevölkerung
daran, daß sie mitten in Deutschland „ im Auslande "

lebe und bei jeder Gelegenheit , in Familie und Beruf ,
in persönlichen und öffentlichen Angelegenheiten ihren
Gegensatz gegen das Deutschthum zu bethätigen habe.
Namentlich den „ im preußischen Heere schmachtenden
Söhnen und Brüdern " wird eine besonders liebevolle Auf¬
merksamkeit gewidmet , Ermahnungen von der Art , daß
diese „ Bedauernswerthen

" unter dem preußischen Rock
das polnische Herz bewahren sollen , sind in den Organen
der polnischen Propaganda an der Tagesordnung , und es
fehlt nicht an versteckten Hinweisen darauf , daß jeder „ ehr¬
liche

" Pole nur widerwillig seiner Dienstpflicht genügen
könne und bei erster Gelegenheit sich eines solchen Ge¬
wissenszwanges zu entlasten suchen werde . So bemerkt
die „ Gazeta Torunska " :

„DaS Königsberger Generalkommando hat verfügt, daß die
polnischen Andachten für protestantische Soldaten vom 1 . Juli
ab nicht mehr stattfinden. Es ist zu hoffen , daß man von jetzt
ab den Rekruten den Fahneneid auch nur in deutscher Sprache
abnehmen wird . Wenn nämlich die polnische Sprache bei der
Andacht nicht nöthtg ist, so wäre ihr Belassen bet der Leistung
des Eides nicht am Platze und unbegründet . Selbstverständlich
wird der deutsche Eid für die polnischen Soldaten dieselbe Be» -
deutung wie die deutsche Predigt haben."

Daß hiermit der deutsche Eid für den polnischen Sol¬
daten nicht nur als irrelevant, sondern ebenso wie die !
deutsche Predigt als das religiöse Gefühl verletzend und s
die bestehenden Gegensätze verschärfend hingestellt werden j
soll , bedarf nicht erst der Erwähnung . Denselben Geist !
planmäßiger Verhetzung athmen einige Artikel der „ Teka "

, >
einer in Galizien herausgegebenen und vielgelefenen ?
Monatsschrift für Gymnasiasten und Studenten, die von ^

einem nahezu an Wahnsinn grenzenden Deutschenhaß
diktirt sind und mit ihren von böswilliger Verleumdung
erfüllten Darstellungen an die unreife polnische Jugend
sich wenden . Im Anschluß an die Schilderung eines im
Spiel der Kinder ausgefochtenen Kampfes zwischen Preußen
und Polen , in dem Niemand freiwillig Preuße sein und
die „Rolle des Unterdrückers , des Plünderers" spielen will,
— der Kampf endigt natürlich mit der schmählichen Nieder¬
lage der Preußen — wird die endliche Befreiung
Polens vom preußischen Joch für das Jahr 1913 ange¬
kündigt und eine nicht wiederzugebende Verunglimpfung
des preußischen Namens einem Schulkinde in den Mund
gelegt .

„Der gesellschaftliche Verkehr mit den Deutschen" , heißt es
dann weiter, „ist in den Augen der polnischen Kinder etwas sehr
Schlimmes, höchst Verdammenswerthes . Als der Kreislandrath
in das Dorf S . in einer amtlichen Angelegenheit kam , wurde
das sechsjährige Söhnchen der Gutsherrschaft Plötzlich ernst und
traurig und verweigerte hartnäckig die Antwort auf die höflichen
Fragen des Gastes. Als letzterer fortgefahren war , wendete sich
der kleine Thaddäus finsterblickend an seinen Vater , der für ihn
in allem das höchste Beispielwar : „Väterchen, weshalb empfängst
Du bei Dir Deutsche ?" Den Kummer und die Unruhe des
Knaben zerstreute der Vater mit der Versicherung, daß der Land¬
rath nur zur Erledigung einer amtlichen Angelegenheit erschienen
sei, daß er ihn nicht wie andere polnische Nachbarn im Charakter
eines Gastes empfangen habe . Die Versicherungen waren auf¬
richtig und überzeugten das Kind - andernfalls wäre wohl Ver»
trauen und Achtung vor dem Vater verschwunden . Die brutale
Bedrückung und die rohen Verfolgungen rufen in der Seele der
polnischen Kinder einen instinktiven Widerstand wach ."

Wenn auch der Inhalt dieses Artikels an sich nichts¬
sagend und kindisch ist , so beweist er doch , daß in den
Bestrebungen der großpolnischen Agitatoren Methode liegt
und daß angesichts dieser planmäßigen Verhetzung, die sich
an die Kinder wendet , um den Deutschenhaß nicht ver¬
schwinden zu lassen, an einen gütlichen Ausgleich der be¬
stehenden Gegensätze nicht gedacht werden kann. Der Po-
lonismus und die polnische Propaganda rechnen , wenn
nicht mit einer gegenwärtigen , so doch mit einer der
nächsten Zukunft vorbehaltenen Verwirklichung ihrer Ideen,
und diese Erkenntniß wird das Losungswort für das in
der Abwehr der polnischen Gefahr thätige Deutschthum
sein müssen.

Die Erweiterung der berufsgenossenschaftlichen
Organisation .

^ Berlin , 23 . Juli .
Unter den Verwaltungsmaßnahmen , welche der Bundes¬

rath nach der Wiederaufnahme seiner Plenarsitzungen beim
Beginn des Herbstes zur Entscheidung bringen wird , wird
sich auch die Einfügung der durch die Unfallversicherungs¬
novelle in diesen staatlichen Versicherungszweig neu ein¬
bezogenen Gewerbszweige in die berufsgenossen¬
schaftliche Organisation befinden . Diese Novelle,
welche dem Arbeiter von neuem die verschiedensten Vor¬
theile verschafft hat , ist in ihrem Haupttheile schon am
1 . Oktober v . I . in Kraft getreten, die Durchführung ein¬
zelner ihrer Vorschriften ist aber Kaiserlicher Verordnung
Vorbehalten . Zu diesen gehört auch die Umgestaltung und
Ergänzung der Träger der Unfallversicherung infolge der
in der Novelle ausgesprochenen Erweiterung der Unfall¬
versicherungspflicht . Einzelne Gewerbszweige , wie die der
Schmiede und Schlosser , sind zum ersten Male in den
Kreis der Unfallversicherung gezogen. Man wird hierin ,
da für längere Zeit auf die Einbeziehung des Hand¬
werks und Handelsgewerbes in die Unfallversicherung
verzichtet ist , eine Berücksichtigung der besonders ge¬
fährlichen Berufszweige innerhalb des Handwerks er¬
blicken müssen. Andere neu in das Gesetz eingestellte
Betriebe , wie die bisher noch nicht versicherungspflichtig
gewesenen gewerblichen Brauereien und Fleischereien gehören
zu Gewerben , welche bereits ihre eigenen Berufsgenossen¬
schaften haben . Man wird wohl nicht fehlgehen , wenn
man annimmt , daß die bisherigen Vorarbeiten auf
diesem Gebiete die Nützlichkeit und Nothwendigkeit der
Einfügung dieser Betriebe in die schon bestehenden Be-
rufsgenossenschasten ergeben haben , worauf auch schon die
erwähnte Novelle selbst durch besondere Bestimmungen
über die Belastung der neu zu den Bsrufsgenossenschasten
hinzutretenden Betriebe hingewiesen hat . Es ist indessen
auch wahrscheinlich , daß hier und da eine neue Berufs¬
genossenschaft gebildet wird. Wünsche in dieser Richtung
liegen vor und sie dürsten genehmigt werden , sobald der
Nachweis von der Leistungsfähigkeit erbracht worden ist .
Sind doch aus den alten Berufsgenossenschaften neue, .
selbständige hervorgegangen , wie das Beispiel des Aus- '

( Mit einer Beilaqe .1

scheidens der Fleischerei aus der Nahrungsmittelindustrie¬
berufsgenossenschaft zeigt . Viel weniger Schwierigkeiten
wären bei Erfüllung der sonst einzuhaltenden Bedingungen
im Wege , ganz neue , in die Unfallversicherungspflicht
einbezogene Gewerbszweige in besondere Berufsgenossen¬
schaften zusammenzufassen . Bei den Vorarbeiten für die
auf Grund der Novelle zu gestaltende Neuorganisation
ist natürlich das Reichsversicherungsamt besonders stark
betheiligt worden . Die Endentscheidung der Zutheilung
zu Berufsgenossenschaften liegt dagegen auch nach dem
neuen Gesetze beim Bundesrathe . Es darf als wahr¬
scheinlich angesehen werden , daß die Entscheidung im
Herbste fallen wird , so daß etwaige neue Berufsgenossen¬
schaften vielleicht schon in der ersten Hälfte des nächsten
Jahres ihre Thätigkeit werden beginnen können .

Die Aufrechterhaltung des Reutenanspruchs der
Versicherungspfilchtigeu .

Gemäß 8 46 des Jnvalidenversicherungs -
g e s e tz e s v o m 13 . Ju li 1899 erlischt die aus der
Versicherung sich ergebende Anwartschaft auf
Rente in etwa halb so kurzer Zeit als dies nach
ß32 des Jnvalidi täts - und Altersversicher¬
ungsgesetzes der Fall war . Dadurch erwächst für den
Versicherten unter Umständen die Gefahr , daß er bei Ber -
absäumung rechtzeitiger und ausreichender Markenverwendung
innerhalb eines bestimmten Zeitraums ungeachtet der Erfüllung
der Wartezeit seines an sich begründeten Rentenanspruchs ver¬
lustig gehen kann . Ein solcher Ausgang ist insbesondere dann
zu besorgen, wenn der Rentcnbewerber auf Grund freier Wür¬
digung widersprechender ärztlicher Gutachten wegen Nichtaner¬
kennung der Invalidität mit seinem Jndaltdenrentenanspruch
in allen Instanzen abgewiesen wird , während er selbst fortsährt ,
die Fortdauer seiner Erwerbsunfähigkeit zu behaupten. Da in
solchen Fällen das instanzielle Verfahren vielfach schon ein Jahr
lang geschwebt hat , eine erneute Antragstellung aber regelmäßig
erst ein Jahr nach der ersten endgiltigen Abweisung möglich ist,
so wird der Rentenanwärter , der seit der erstmaligen Erhebung
seines Anspruchs, sei es aus Unfähigkeit, sei es aus Furcht vor
Beeinträchtigung seines Rentenrechts, nicht gearbeitet hat, nicht
selten zur Zeit der Wiederholung des Antrages auf Invaliden¬
rente die Anwartschaft überhaupt schon verloren haben , sofern
er nicht von dem Recht der Weiterverstcherung Gebrauch gemacht
hat . Um den mit dem Verlust der Anwartschaft unter derartigen
Umständen verbundenenHärten für den Versicherten vorzubeugen,
hat das Reichsversicherungsamt beschlossen, bei Zu¬
stellung einer jeden den Rentenanspruch wegen Nichteintritts der
Invalidität abweisenden Entscheidung den Kläger alsbald auf
die Bestimmung des § 46 des Jnvalidenverstcherungsgesetzes,
und zwar in folgender Form hinzuweisen :

„Sie werden darauf hingewiesen, daß die aus der Versicherungs-
Pflicht sich ergebende Anwartschaft auf Rente erlischt , wenn
während zweier Jahre nach dem auf der Quittungskarte ver-
zeichneten Ausstellungstage ein die Bersicherungspflicht begrün¬
detes Arbeits - oder Dienstverhältniß, auf Grund dessen Beiträge
entrichtet sind, oder die Weiterverstcherung (freiwillige Fort¬
setzung , Erneuerung der Versicherung ) nicht oder in weniger als
tnsgesammt zwanzig Beitragswochen bestanden hat . Freiwillige
Beiträge dürfen für eine länger als ein Jahr zurückliegende
Zeit , sowie nach eingetretener Invalidität nachträglich nicht ent¬
richtet werden. (8s 46 Absatz 1, 146 Satz 2 des Jnvaltdenver -
sicherungsgesetzes .)"

Das Reichsverstcherungsamt hat die Jnvalidenver -
stcherungsan st alten ersucht , ebenfalls Vorsorge zu
treffen, daß die wegen Nichteintritts der Invalidität mit ihrem
Rentenanspruch abgewtesenen Versicherten schon bet der Zu¬
stellung des ablehnenden Bescheids auf die nachtheiltgen Folgen
einer Versäumung der Weiterverwendung von Verstcherungs-
marken in einer Quittungskarte ausdrücklich hingewiesen werden.

Nach den inzwischen weiter gemachten Erfahrungen erscheint
eL im Interesse der Versicherten geboten , daß ihnen
eine derartige Belehrung auch schon vorher, insbesondere
bei der Anbringung der Jnvalidenrentenanträge zu theil wird .
Dies erscheint um so zweckmäßiger, als sich gerade in dem vor¬
bereitenden Rentenverfahren am ehesten Gelegenheit bietet, die
Rentenbewerber über die für den größten Theil von ihnen
immerhin schwer verständlichen Bestimmungen wegen des Er¬
löschens der Anwartschaft durch wirksamere mündliche Be¬
lehrung aufzuklären.

Das badische Ministerium des Innern hat demgemäß , wie die
„Südd . Reichskorresp ." erfährt, die Großh. Bezirksämter ver¬
anlaßt , die Versicherten bei gegebener Gelegenheit
anläßlich der Stellung von Jnvalidenrentenanträgen auf die
Möglichkeit des Verlustes der Anwartschaft auf Rente besonders
hinzuweisen und sie über die nachtheiligen Folgen einer Ver¬
säumung der Weiterverwendung von Verstcherungsmarken in
einer Quittungskarte näher zu belehren . Auch sollen die Bürger¬
meister des Bezirks auf die bezüglichen Bestimmungen hin-
gewiesen werden, damit sie die Versicherten gegebenenfalls bei
Anbringung ihrer Rentenanträge geeignet belehren können.

Das neue Weingesetz .
.V. Im Naturwissenschaftlichen Verein Karlsruhe hielt Herr

Professor RupP einen Vortrag „UeberWein und das
neue Weingesetz ." Bei der Schilderung der Weinbereitung
hebt der Vortragende hervor , daß aus dem von den reifen Wein-
beeren abgepreßten Safte bei normalem Verlauf der Gährung ,



welch ' letztere durch die an den Weinbeeren haftenden Hefezellen
eingeleiter wird , ohne jeden weiteren Zusatz ein

gesunder, guter Wein erhalten werden kann. Der Redner schildert
die bei der Währung des zuckerreichen Traubensaftes , des Mostes,
verlaufenden Vorgänge , wie die Bildung von Alkohol , Kohlen¬
säure, Glycerin , Bernsteinsäure neben geringen Mengen von Essig¬
säure und Bouqetstoffen. Nach dem Lagern , öfteren Abziehen
und Reifen entsteht aus dem Jungwetn der fertige klare Wein.

Nicht selten kommt es vor, daß , sei es durch eine mangelhafte
Zubereitung des Weines , sei es durch Gährungsstörungen in¬

folge von Wttterungseinflüfsen bedingt, der Wein nicht klar wird
oder baß derselbe mit einem anderen Schönheitsfehler behaftet
ist . In solchen Fällen wird eine Kellerbehandlung ,
bestehend im Klären, Schönen, Schwefeln des Weines , noth-

wendig, die eingehend erläutert wird . In manchen Jabren , in
denen die Trauben nicht zur Reife gelangen , werden sauere
Moste erhalten . Redner bespricht die Verbesserungsolcher Moste
mittelst Entsäurungsmitteln und Zucker , insbesondere auch die

Verfahren zur Weinverbesserung von Chaplal, Galt und Petiot ,
die in letzter Zeit aber in ein Strecken des Weines mit Zucker
und Wasser bezw . mit Kunstwetn ausgeartet seien.

Erstmals 1884 hat eine Kommission im Kaiserlichen Gesund¬
heitsamt in Berlin Berathungen gepflogen , um den Sachver¬
ständigen einheitliche Untersuchungsmethoden für den Wein,
sowie Anhaltspunkte zur Beurthetlung desselben an die Hand
zu geben . Viele Fälschungen wurden entdeckt und die gericht¬
lichen Hausdurchsuchungen förderten allerlei Chemikalien zu
Tage , die zur Herstellung von Wein benützt wurden.

Das Reichsgesetz vom 29 . April 1892, betreffend den Verkehr
mit Wein , weinhaltigen und weinäünlichen Getränken , brachte
die bekannten Grenzzahlen für Extrakt, Extraktrest und Mineral -

Lestandthetle im Wein - manche Vorschriften desselben waren
aber nicht bestimmt genug , um der Fälschung die nöthigen
Schranken zu setzen . Die Weine wurden in der Regel nur

nach ihrem Extrakt - und Mineralstoffgehalt beurtheilt, statt den

ganzen Charakter, insbesondere das Aussehen und den Geschmack
bei der Beurthetlung zu verwerthen . Es fanden sich leider

Chemiker genug , die derartigen geringwerthigen Produkten,
welche aus minimalen Mengen von Traubensaft und hauptsäch¬
lich aus vergohrenem Zuckerwasser bestanden , das Zeugntß der

„Analysenfestigkeit " ausstellten.
Die reellen Weinproduzenten mußten geschützt

' werden und
das am 1 . Oktober d . I . in Kraft tretende neue Weingesetz
dürfte dem unreellen Gebühren im Handel und Verkehr mit
Wein sichere Schranken setzen . Redner erläutert die in diesem
Gesetze anerkannte Kellerbehandlung des Weines, die Berbesser -

ung desselben mittelst Entsäuerungsmittcln , sowie das Verbessern
des Weines mit Zucker ohne erhebliche Vermehrung . Dabet

hob derselbe hervor , daß Weine , die einen Zusatz von Zucker
erhalten haben, nicht unter Bezeichnungenverkauft werden dürfen,
welche die Annahme erwecken können , daß dieser Zusatz nicht
stattgefunden hat . Es wurden ferner die Trester - , Hefe- und

Rosinenweine , d . h . die sogenannten Kunstweine , deren
Herstellung nach dem neuen Weingesetze verboten ist, sowie eine

Reihe von Chemikalien, Konservirungsmttteln, von Klärmitteln,
künstlichen Süß - und Farbstoffen besprochen , die dem Wein über¬

haupt nicht zugesetzt werden dürfen.
Nach der Beschreibung des heutigen Standes der Weinanalhse

machte der Vortragende Mttthetlungen über die von ihm ange-

stellten Versuche bezüglich des electrolytischen Leitungs -

Vermögens des Weines , von dem er hofft , daß er sich ebenso
wie beim Trinkwafser zu quantitativen Bestimmungen eignet und

so Meßbrücke und Telephon der analytischen Chemie dienstbar
gemacht werden kann.

Der Vortragende zeigte an einem Experiment, daß sich der

Abdampfrückstand , das heißt die Menge der fixen Bsstandtheile
eines Trtnkwassers durch die Bestimmung der Leitungsfähigkeit
desselben außerordentlich schnell und fast mit derselben Genauig¬
keit feststellen läßt, als durch das übliche zeitraubendeEindampfen
eines bestimmten Volumens Wasser , sowie Trocknen und Wägen
des erhaltenen Rückstandes , so daß sich das rheometrische Ver¬

fahren insbesondere für Centralanalysen sehr gut eignet.
An den Vortrag knüpfte sich eine längere lebhafte Diskussion,

an der sich die Herren vr . Dittrich, Geh . Rath Engler , Pro¬
fessor Le Blanc , Hofrath Meidtnger, O . Ammon, vr . Glaser,
Professor Oechelhäuser, Professor Schleiermacher und Hofrath
Lehmann betheiligten und die davon Kennlniß gab , mit wel¬

chem Interesse die Mtttheilungen des Vortragenden ausgenommen
wurden .

GroßherzogLhum Baden.
Karlsruhe, 24 . Juli .

** Gtltigkeitsdauerder Rückfahrkarten . Die

45 tägige Giltigkeitsdauer der Rückfahrkarten ist mit Wirkung

vom 20 . Juli l . I . nunmehr auch im Verkehr mit den Nieder¬

landen (Amsterdam , Rotterdam , Utrecht rc.) angenommen

worden . _

--- (Deutsche Buchdrucker - Berufsgenossen¬
schaft Sektion IV .) In der zu Colmar stattgefundenen
17 . Sektionsversammlung wurde Herr Buchdruckereibesitzer
P o p P e n - Freiburg in den Sektionsvorstand gewählt. Herr

Poppen war in den Sektionsvorstand etngetreten infolge des

Ausscheidens des Herrn Heinrich Knittel , Karlsruhe ,
welcher aus der Firma G . Braun 'sche Hofbuchdruckerei ausge¬
treten ist. Der Herr Vorsitzende betonte, daß Herr Heinrich
Knittel dem Sektionsvorstand seit Bestehen der Berufsgenosien-

schaften , also seit dem Jahre 1885, angehört habe und sich

während dieser Zeit den an ihn herangetretenen mannigfachen
Aufgaben stets mit der größten Bereitwilligkeit und Sachlichkeit
in uneigennützigster Weise unterzogen habe . Er sprach Herrn

Heinrich Knittel hierfür Dank und Anerkennung aus . Für den

in den Sektionsvorstand als ordentliches Mitglied eingetretencn
errn Eduard Poppen -Freiburg , wurde Herr vr . Albert

n i t t e l - Karlsruhe als Ersatzmann gewählt.
* (Preisausschreiben .) Die Centralkommisston für

wissenschaftliche Landeskundevon Deutschland, die vom Deutschen
Geographentag gelegentlich der Breslauer Tagung ein¬

gesetzt wurde, hat einen Preis von mindestens 600 M . be¬

stimmt für die beste , nicht bloß auf gedrucktem Quellenstoff
fußende Beantwortung oer Frage : „Welche Stromlauf -

Snderungen hat der Ntederrhein zwischen Bonn
und Kleve in geschichtlichen Zeiten erfahren, und wie haben
dieselben auf die Siedelungen eingewtrkt ? " Die Bear¬

beitungen sind bis spätestens Ausgangs des Jahres 1902 an
den derzeitigen Vorsitzenden ber Kommission , Professor Kirchhofs
in Halle a . S ., einzusenden.

V Heidelberg , 23 . Juli . Das 18 . Verbandsschießen
hat gestern mit einem großen Volksfest auf dem Schützenplatz
seinen Abschluß gefunden. Insbesondere hatten sich dazu in
überaus großer Zahl Kinder eingefunden. Am Nachmittag holte
der Heidelberger Schützenvereinin festlichem Zug unter Vorantritt
einer Militärkapelle die Bundesfahne vom Festplatz ab , um

dieselbe zu dem Oberschützenmeister Rösler zu verbringen.
Das pekuniäre Ergebniß des Festes soll ein geradezu glänzendes
sein . — An dem vorgestern stattgehabten stenographischen
Preiswettschreiben haben sich gegen 100 Personen
betheiltgt und konnten 65 Preise ausgethetlt werden.

* Heidelberg , 24 . Juli . Gestern fand unter lebhafter Be¬

theiligung der Bevölkerung die feierliche Eröffnung
der elektrischen Straßenbahn Heidelberg .

Wiesloch statt . Bei der Eröffnungsfahrt , an der sich etwa
50 Personen betheiligten, wurden die Thetlnehmer in allen

Ortschaften durch die Bürgermeister begrüßt . Zum Schluß ver¬
sammelten sich die Festgäste zu einem von der Bahngesellschaft
gegebenen Banket im geschmückten Saal der Centrale in
Leimen .

o Bade « , 23 . Juli . Im Kiosk vor dem Konversations-

Haufe konzertirte heute Abend Johann Strauß jun . mit sei¬
ner vollständigen Wiener Kapelle und erntete mit seinen musika¬
lischen Darbietungen reichen Beifall . Leider wurde das Konzert
zu verschiedenen Malen durch Regenschauer unliebsam gestört.

Auch das S o m m e r n a ch t s f e st , zu welchem eine prächtige
Wiesendekoration geschaffen war nebst Beleuchtung der
Alleen, wurde zum Bedauern aller Anwesenden vereitelt, da der

niederströmende Regen die Lichter bald vollständig zum Ver¬

löschen brachte . — Wie bereits kurz gemeldet , ist letzte Nacht
Herr Rentner Louis Borchard nach längerer Krankheit aus
dem Leben geschieden. Der Verstorbene war eine in allen

Sportskretsen wohlbekannte und beliebte Persönlichkeit. Beson¬
ders der Internationale Klub verliert in ihm eines seiner
thättgsten und kenntntßreichstenMitglieder , ebenso die technische
Kommisston des Klubs , der er seit Jahren angehörre. Sein
Wirken im Interesse des Jffezheimer Rennplatzes war seit
Jahren ein sehr hervorragendes . All' die Neuerungen , welche
im Laufe der Jahre in Iffezheim entstanden sind, dürfen haupt¬
sächlich auf seine Initiative zurückgeführt werden, wie auch seine
Sachkenntniß in sportlichen Dingen allgemein anerkannt und

sein Rath gern gehört wurde . Unsere Bäderstadt verliert mit

Borchard einen ihrer treuesten Freunde dem Jedermann stets-

fort ein ehrendes Andenken bewahren wird .

LK . Lahr , 24 . Juli . Anläßlich der Grundsteinlegung zum
Gebäude der evangelischen Kleinkinderschule in Burg¬
heim wurde ein von Herrn Oberbürgermeister vr . Altfelix und

Herrn Stadtpfarrer Barck unterzeichnetes Huldigungstelegramm
an Ihre Königliche Hoheit die Großherzogiu abgesandt,
worauf folgende huldvolle Antwort etntraf :

St . Moritz (Bad ) . Durch den mir zu Theil gewordenen
Gruß hoch erfreut , danke ich aufrichtigst beiden Herren für
dessen Vermittlung , aufrichtigste Segenswünsche aussprechend
für Fortentwickelungdes heute begonnenen so nützlichen Liebes -
werkes . Großherzogin von Baden .

g Freiburg , 22. Juli . Zu Ehren des aus einer 43jährtgen
akademischen Thätigkeit scheidenden Geh. Rath Manz , Professors
der Augenheilkunde und Direktors der Augenklinik , veranstalteten
am Samstag Abend die Mediziner einen Kommers in

Festhalle , zu welchem sich Professoren und Docenten der Uni¬

versität in großer Zahl , sowie Oberbürgermeister vr . Winterer

eingefunden hatten , während die Gallerten von Damen besetzt
waren . Oanä . msck . Schelble begrüßte die Festgenoffen und

toastete auf Seine Majestät den Kaiser und Seine Königliche
Hoheit den Großyerzog als Schirmer des Reichs , worauf
eauck . mock. Brüning den Jubilar ebenso wohl als Lehrer
wie als warmen Freund der Studenten feierte. Geh . Rath

Manz gab in geistvoller Darstellung ein Bild seines wissen¬
schaftlichen Lehrgangs , der gewaltigen Fortschritte der Augen¬
heilkunde seit Anfang der 60r Jahre des 19 . Jahrhunderts und

schloß Mit einem Hoch auf die medizinische Fakultät . Oanck . moci .

Rosenhaupt toastete auf die Harmonie zwischen den akade¬

mischen Lehrern und ihren Schülern . Hofrath Kraske ,
Dekan der medizinischen Fakultät , weihte sein Hoch der medizi¬
nischen Fakultät , Prorektor Professor Kluge ehrte die medizi¬
nische Fakultät , eanä . insä . Zade gedachte in begeisterten
Worten der Stadt Fretburg , worauf Oberbürgermeister vr .
Winterer des innigen Zusammenhangs zwischen Universität
und Bürgerschaft gedachte und den Jubilar als treuen Sohn
der Stadt pries ) sein Hoch galt der auf der Gallerie anwesen¬
den Gattin des Gefeierten und der ganzen Familie Manz . Noch

sei zum Schluß einer Huldigung der Damen durch Professor
Grub er gedacht . — Gestern Nachmittag fand die feierliche
Standartenweihe des Vereins „ehemaliger .Prinz -

Karl - Dragoner " auf dem Karlsplatz statt, zu welcher sich
die hiesigen und sehr viele auswärtige Vereine etngefunden hat¬
ten . Ein großer Festzug mit zahlreichen Muflkcorps bewegte
sich durch die Straßen der Stadt .

-s- St . Blasien , 23 . Juli . Aehnlich wie die Isux kloraux
in Toulouse, nur mit einem anderen Endzweck, ein Wettbewerb
in schönen Anordnungen von Tafelschmuck , Blumensträußen ,
Körben , Kübeln und Gebinden, aber nur in Blumen des Feldes
und Waldes mit vollständigem Ausschluß aller wenn auch noch

so schöner Erzeugnisse des Gartens — fürwahr , ein ebenso
poetisch sinniger als eigenartiger Gedanke . Ihre Königliche Hoheit
die Großherzogin war es, die ihn vor zwei Jahren kurz
vor der gemeinschaftlich mit Seiner Königlichen Hoheit dem

Großherzog erfolgten Abreise von St . Blasien nach St .

Moritz anregte und zu dessen glücklicher Durchführung sich
Hunderte von geschäftigen Händen wetteifernd zusammengefunden
hatten, wie denn auch das Ergebniß der am 17 . Juli 1899 ver¬

anstalteten Ausstellung ein durchaus glänzendes gewesen war .
Es lag darum nahe, den einmal gegebenen Gedanken auch weiter

sestzuhalten und fortzuspinnen . Dem eifrigen Bemühen des

Großh . Oberamtmanns v . Preen , Vorsitzenderdes Kurvereins,
ist cs denn auch gelungen, nachdem Ihre Königliche Hoheit die

Großherzogin die Gnade gehabt hatte, abermals das Protektorat
über diesen Wettbewerb zu übernehmen, auf 's neue einen solchen,
ein wahres Blumcnfest, in 's Leben zu rufen . Dasselbe fand
am 22. Juli in den zu diesem Zwecke bereitwilligst zur Ver¬

fügung gestellten Unterhaltungssälen des Kurhauses statt . Die

von Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin gestifteten
ersten fünf Preise hatten durch die Hinzustiftung weiterer 37

Preise durch die verschiedensten für die Sache begeisterten Ver¬

ehrer eure Bermehrung bis zur Zahl 42 erfahren . Sie bestanden
namentlich in hervorragenden Erzeugnissen der durch die Groß¬
herzoglichen Herrschaften im Laufe der Jahre , während welcher
Höchstdieselben den Kurort mit ihrem Besuche beehrten, ungemein
gehobenen Schwarzwaldtndustrie, prächtigen Holzschnttz-, Brand¬
malarbeiten, Uhren, Majolikas , Mappen, Handarbeiten u . a . m .
Von 2 Uhr ab war vie von Kurgästen sowohl wie Heimischen
reich beschickte Ausstellung dem allgemeinen Zutritt geöffnet .

Dieselbe entzückte nicht allein durch einen kaum geahnten
Retchthum von Blumen und den verschiedensten Pflanzen¬
arten , sondern fast noch mehr durch die harmonische , oft

geradezu künstlerische Zusammenstellung derselben — eine

Hauptsache , um Wirkung zu erzielen — die geschmackvolle
und übersichtliche Anordnung des Ganzen in den zwei, zu
diesem Zwecke verbundenen Sälen der Kurhauses, erfreute aber
vor allem auch durch den Eifer, ja geradezu aufopfernde Hin¬
gabe, mit welcher sich Einheimische sowohl , wie Kurgäste an dem
Wettbewerbe bethetligt hatten . Im ganzen waren etwa 150

Blumengebinde und -Gewinde ausgestellt. Um halb 5 Uhr fand
die feierliche , durch ein Preisgericht von sechs Damen und eines

errn sestgestellte Vertheilung der Preise durch den Großh.
beramtmann v . Preen statt . Derselbe gedachte in ^seiner

Ansprache mit warmen Worten der Hohen Begründerin
dieses in seiner Art wohl einzig dastehenden Festes, unserer
allergnädtgsten Landcsherrin , deren Huld wir dieses Fest über¬

haupt verdanken, und schloß mit einem von der Versammlung
begeistert aufgenommenen, dreifachen Hoch auf Höchstdteselbe.
Das Erträgniß des Eintrittsgeldes im Betrage von 250 M .

wurde dem gleichfalls unter dem Protektorate Ihrer König¬
lichen Hoheit stehenden Frauenverein zugewiesen .

St . Blaste« , 23 . Juli . Bei der gestern Abend statt¬
gehabten Bürgermei st erwähl wurde Hofkonditor Ewald
Ebner mit 38 Stimmen gewählt. Zwei weitere Kandidaten
erhielten 11 und 3 Stimmen .

* Hornberg, 23 . Juli . Der Schaden , welcher durch den
Brand des Stmesbauernhofes in Einbach (Hausach )
entstanden ist, beträgt 65 000 M .

UlT Bötzinge « - Oberschaffhause « , 23 Juli Bei der
Einweihung des evangelischen Gemeindehauses
wurde ein Huldigungstelegramm an die Großherzogltchen
Herrschaften abgesandt. Hierauf traf folgendeAntwort ein :

St . Moritz (Bad ), 22. Juli .
Herr Pfarrer Krone in Bötzingen, Großherogth . Baden .
Die Großherzogin und ich danken durch Ihre freund¬

liche Vermittlung den zur Einweihung des evangelischen
Gemeindehauses in Oberschaffhausen versammelt gewe¬
senen Gemeindegltedern und Festgencssen für die uns
gewidmete werthe Kundgebung anhänglicher Gesinnung
und nehmen aufrichtigen Antheil an dem vollendeten Werk,
das zum Segen der Gemeinde wirken möge. Wir hoffen ,
einen späteren Anlaß zu ergreifen, ine Gemeinde zu besuchen
und senden ihr einstweilen herzlichen Gruß . Gottes Gnade
walte über ihr . Friedrich , Großherzog von Baden .

* Ueberli «ge« , 23 . Juli . Der Bodensee ist seit zwei
Wochen beständig im Fallen begriffen. Der höchste Wafferstand
während des ganzen Jahres war am 7 . Juli mit 4,65 m , der
niedrigste Ende Februar mit 2,43 w . Im vorigen Jahre be¬

trug der höchste Stand 4,39 m am 25. Juni und der niederste
2,64 na am 3 . Januar .

— Vom Bodensee» 22 . Juli . Ihre Majestät die Königin
von Württemberg stattete dieser Tage ineoAulto der Stadt
Konstanz Höchstihren Besuch ab . In Begleitung eines Kammer¬
herrn und mehrerer Hofdamen traf die Hohe Frau auf der rei¬

zenden Mororhacht „Kondwiramur" gegen 5 Uhr von Friedrichs¬
hafen ein ) sie besichtigte eingehend das Rosgartenmuseum und
besuchte u . a , auch den Stadtgarten . Die Rückfahrt nach Frie¬
drichshafen erfolgte nach 7 Uhr. Die Königliche Pacht ist 18 ' /,
Meter lang und 3 Meter breit ) der Tiefgang beträgt etwa ein
Meter und die Fahrgeschwindigkeit rund 17 Kilometer in der
Stunde ) gebaut wurde sie von Treichler u . Comp, in Zürich
aus Aellow Pine und Eichenholz ) die Jnnenräume — Salon ,
Küche, Wafferkloset , Maschinenhaus, Steuerraum sammt Rauch¬
salon — sind sehr elegant ausgestattet und elektrisch beleuchtet .
Der Benzinmotor arbeitet in einem blanken Mesftnggehäufe ganz
automatisch , ohne jeden Oel - oder Gasgeruch . — Am Sonntag
war der Touristenverkehr auf dem Bodensee
außerordentlich lebhaft. In Konstanz verweilten gegen 500

Fremde, welche zur Kognition der Behörde gelangten. In Ueber-

lingen war die Zahl der mit Schiff und Bahn eintreffenden
Ausflügler eine sehr beträchtliche . Ebenso war der Verkehr in

Meersburg , Friedrichshafen, Lindau und Bregenz sehr rege. —

Der Fekchenfang ist zur Zeit sehr ergiebig. Auf dem

Ueberlinger See konnte man am letzten Donnerstag über 50

Schiffe mit gegen 200 Fischern zählen.

** Landtvirthschaftliche Besprechmrge « ««d Bersamm-
lrmge«.

Sonntag den 28 . Juli Landwirthschaftliche Besprechungen in
Rust und Oberbruch .

England und Transvaal .
(Telegramme .)

* London , 23 . Juli . Reutermeldung . Nach einem
Telegramm Kitchener 's aus Prätoria wurde ein aus

Kapstadt kommender Güterzug , bestehend aus Wagen
mit Gerätschaften und Vorräthen , am 20 . Juli Früh
acht Meilen nördlich von Beaufort - West von Schee -

per 's Kommando angehalten undausgeplündert .

Auf Seiten der Engländer wurden drei Mann getödtet
und 18 verwundet. — French berichtet , Oberst Crabbe
mit 300 Mann fei in den Bergen bei Cradock bei Tages¬
anbruch am 21 . Juli von Kruitzinger angegriffen worden.
Die Pferde der Engländer gingen durch . Crabbe mußte
sich auf Mortimer zurückziehen , nachdem der Kampf
den ganzen Tag gedauert hatte . Die englischen Verluste
sind gering.

* Loudo«. 23. Juli . In der heutigen Sitzung der Kom¬
mission zur Prüfung der Entschädigungsansprüche der aus

Südafrika ausgewiesenen Personen erklärte der Vorsitzende ,
es sei durchaus nothwendig, die Vorprüfung der Ansprüche
sobald wie möglich zu beendigen . Die fremden Vertreter ver¬

langten alle mehr Zeit . Der Vorsitzende sagte hierauf, er habe
die Absicht, am Montag mit den österreichisch-ungarischen An¬

sprüchen zu beginnen.
* London , 24. Juli . „ Daily News" verzeichnet das

Gerücht, daß in London Verhandlungen zur Herbei¬
führung des Friedens in Südafrika stattfänden . —

Die „ Times " melden aus Krügersdorp vom 22 . Juli :

Oberst Allenby berichtet : Vor einigen Tagen passirten
etwa 1000 Buren Kramdraai bei Krügersdorp . Auch
durch Erzählungen der Buren , die sich ergaben, wird be¬

stätigt , daß alle Burenführer sich noch einmal zu
einem Vorstoß nach Süden anschicken .

* London , 24 . Juli . Einer dem Parlamente zuge¬
gangenen Denkschrift zufolge befanden sich im Monat

Juni in den Konzentrationslagern in Südafrika
95 410 Weiße und 23 489 Farbige . Davon starben
777 Weiße und 5 Farbige .

Zu den Vorgänge» in China .
(Telegramme .)

* Bremerhaven. 23 . Juli . Der Reichspostdampfer „ Ham¬
burg " ist heute Nachmittag aus Ostasien mit 10 Offizieren
und 599 Mann von der Munitionskolonnen -Abtheilung hier
eingetroffen. Unter den Zurückgekehrten befinden sich 60 Rekon-

valeszenren- An der Landungsstelle hatte sich ein zahlreiches
Publikum eingefunden, das den Truppen einen lebhaften Empfang
bereitete.

* Port Said , 24. Juli. Auf der Fahrt durch den Kanal
wurde die „G era " von einem ihr begegnenden französi¬
schen Truppentransport mit Hurra und Fanfaren be¬

grüßt , die von Bord der „Gera " lebhaft erwidert wurden .
Gestern Abend fand ein Diner zu Ehren des italienischenOberst-



leutnants Chaurand und des italienischen Hauptmanns
Fertgo statt , welche dem Oberkommando zugetheilt waren
und von Port Said direkt nach Rom reisen. Graf Waldersee
brachte einen Trinkspruch auf das Wohl der Scheidenden aus .
— Die „Gera", welche im Laufe des heutigen Tages Kohlen
übernimmt , wird voraussichtlich Malta anlaufen .

* Shanghai , 23 . Juli. Das englische Kriegsschiff
„ Woodlark" und das französische Kanonenboot „ Decidee "

sind dem „ Standard" zufolge nach Rutscheng am Po-
jangse in der Provinz Kiangsi abgegangen , da dort
Zwischen katholischen und protestantischen Chi¬
nesen Streitigkeiten ausgebrochen sein sollen .

KrseLe KaHriLre «
* Molde , 24 . Juli . Die „ Hohenzollern " ist mit

den Begleitschiffen gestern Abend bald nach 8 Uhr hier
eingetroffen .

* Cronberg , 2t . Juli . Der Kronprinz von Grie¬
chenland ist heute Morgen nach Essen zum Besuche des Geh .
Rathes Krupp gereist . Der Kronprinz gedenkt drei Tage dort
zu verweilen .

* Kopenhagen , 24 . Juli . Seine Majestät der
König genehmigte gestern folgende von Professor
Deuntzer vorgelegte M i n i st e r l i st e : Ministerpräscs
und Minister des Aeußern : Deuntzer; Justiz : der An¬
walt beim höchsten Gericht Alberte ; Kultus : Staats¬
revisor I . C . Christen ; Finanzen : Großhändler C . Hage ;
Ackerbau : Landwirthschaftskommissar Ole Hansen ; Oefsent -
liche Arbeiten : Redakteur Hörup ; Marine : Contreadmiral
Jöhnke : Krieg : Oberst W . H . C . Madsen ; Inneres :
Redakteur Ensvold Soerensen. Sämmtliche Minister ge¬
hören der Partei der Linken an .

* Paris , 24. Juli . Der Untersuchungsrichter Pringu 6
unterzog gestern den Sohn der Frau Olszewska , welcher
bei dem Anschlag seiner Mutter zugegen gewesen war , einem
längeren Verhör . Der Knabe erklärte , seine Mutter habe ihm
bet ihrer Abreise von Nanterre von ihrem Vorhaben nichts ge¬
sagt . Erst bei ihrer Ankunft in Paris habe sie Plötzlich aus¬
gerufen : „Jetzt werden wir Delcafsö tödten ." — Aus Bastia
(auf Corsica ) wird gemeldet : Der Streik der Bahnbe¬
diensteten ist beendet . Die Züge werden von heute ab
wieder regelmäßig Verkehren .

* Paris , 24. Juli . Dem „Petit Journal " wird aus Pagnh
gemeldet : Vorgestern Abend,, anläßlich des Kirchweihfestes in
Arnaville , fanden zwischen jungen Franzosen und
einigen zum Feste aus Novsant gekommenen jungen Deut¬
schen Raufhändel statt , bet welchen sieben Burschen
durch Messerstiche verletzt wurden ; vier wurden verhaftet . An
die Metzer Staatsanwaltschaft sei das Êrsuchen gerichtet worden,
die Verhaftung der Schuldigen vornehmen zu lassen . Unter den
jungen Leuten von Pagnh und Arnaville herrsche große Erregung ,
und sie hätten die Absicht geäußert, sich in großer Zahl nach
Novsant zu begeben , um Rache zu nehmen. Sowohl von den
französischen wie von den deutschen Grenzbehörden seien Maß¬
nahmen getroffen worden, um die Wiederholung ähnlicherZwischen¬
fälle zu vermeiden .

* Rom , 24 . Juli . Auf die Anweisung seiner Re¬
gierung gab der amerikanische Geschäftsträger dem Minister
Prinetti folgende Erklärung ab : Auf die Meldung , in
dem Orte Erwin im Staate Mississippi seien
Italiener gelyncht worden , nahm der Gouverneur
des Staates Mississippi eine Untersuchung vor. Nach
Feststellung der Thatsachen wird die Regierung der Ber¬
einigten Staaten alle gesetzlichen Schritte thun , eine ge¬
richtliche Bestrafung der Schuldigen zu sichern . Prinetti
nahm die Erklärung zu Akt und bemerkte , er hoffe zu¬
versichtlich , die Nachforschungen nach den Schuldigen
würden von den zuständigen Behörden derart geführt, daß
es vermieden werde , daß auch diesmal , wie früher ,
die Verbrechen ungestraft bleiben .

* Rom , 24 . Juli . Die Zeitungen melden , daß in dem
Schiedsgericht über den Aus st and der Schiffs¬
mannschaften in Genua die Rheder sich weigerten,
zuzugeben , daß die Schiffsmannschaften in diesem Schiedsgericht
durch Liguen vertreten würden , während der Vertreter der
Liguen darauf bestand , als solcher aufzutreten . Zanardellt
habe seinen Spruch dahin abgegeben, daß man die Rheder nicht
zwingen könne, sich damit einverstanden zu erklären, daß die
Schiffsmannschaften im Schiedsgericht durch Liguen vertreten
würden und daß , wenn die beiden Parteien sich nicht über diese
Frage einigen , man keinen Schiedsspruch fällen könne .

* London » 23 . Juli . Unterhaus . Staatssekretär des
Krieges Brodrick erklärt, es würden in diesem Jahre , da sich
zahlreiche Truppen in Südafrika befinden, keine großen
Herb st Manöver stattfinden.

Oberhaus . Das Haus nimmt zunächst die zweite Lesung
der Finanzbill an , sodann die zweite Lesung der Bill be¬
treffend die Abänderung der königlichen Erklärung bei
der Thronbesteigung mit 96 gegen 6 Stimmen - Im
Laufe der Debatte über diese Bill erwähnte Lord Salisbury ,
daß gegen den Text der Erklärung von Canada, Mauritius und
anderer Seite Einspruch erhoben worden sei . Die Regierung
wolle , indem sie das Haus auffordere , die zweite Lesung der
Bill anzunehmen, nur das Haus ersuchen , zu erklären, daß es
wünschenswerth sei, beleidigende Ausdrücke aus der Eidesformel
zu entfernen. Der Erzbischof von Canterburh er¬
klärt, die protestantische Thronfolge werde aus Politischen , nicht
religiösen Gründen verlangt . Das Land würde keine Einmischung
einer auswärtigen Macht dulden. (Beifall .) Die Katholiken
schuldeten der auswärtigen höchsten Macht Treue und Gehorsam ;
deshalb sei es von Wichtigkeit , daß der Souverän erkläre, er
gehöre nicht dieser Gemeinschaft an .

* St . Petersburg , 24. Juli . Prinz Adalbert begab
sich am Montag auf Einladung des Großfürstenpaares Wla¬
dimir nach Krasnoje Selo . Am Bahnhofe wurde der
Prinz von den Großfürsten Wladimir und Andreas
empfangen . Im Palaste begrüßte ihn die Großfürstin Maria
Paulowna . Nach dem Frühstück unternahm der Prinz eine
Rundfahrt durch das Truppenlager und begrüßte hierbei das
Regiment „ Wiborg " , dessen Chef Seine Majestät
Kaiser Wilhelm ist, auf russische Art . Der Prinz nahm den
Frontrapport entgegen und schritt die Front des Regimentes
ab . Nach beendeter Rundfahrt kehrte der Prinz nach Peters¬
burg zurück.

* Sofia , 24 . Juli . Der Metropolit Clemens , Vor¬
sitzender des Shnods , ist gestorben .

* Konstantinopel , 24 . Juli . Großfürst Alexander
Michailowitsch ist gestern Abend auf der „ Rostislaw "
.abgereist .

verschiedenes .
Versuche mit KriegShuude «.

cf Karlsruhe , 24 . Juli .
Der Deutsche Verein für Sanitätshunde (Sitz

Lechenich, Rheinprovinz) unter dem Protektorate Seiner König¬
lichen Hoheit des Großherzogs von Baden , hat sich
bekanntlich die Aufgabe gestellt, Hunde heranzubilden, um in
einem Kriege versteckt liegende Verwundete , welche von den
Krankenträgern leicht übergangen werden können , aufzusuchen .
Die humanen und menschenfreundlichen Bestrebungen finden,
namentlich von militärischer Seite , immer mehr Anerkennung,
und auf Anordung des Generalkommandos des 14 . Armee¬
corps kamen bet der diesjährigen Krankenträger¬
übung des Corps in der Nähe von Karlsruhe Sanitätshunde
in Anwendung. Die erste Uebung fand am 10 . Juli , Morgens ,
in dem Gelände westlich von^W elsch - Neureuth statt. Es
handelte sich um Absuchung des westlich gelegenen Waldrandes
nach versteckt liegenden Verwundeten. Der Leiter der Uebung,
Major Schönborn, Kommandeur des 14 . Train -Bataillons , gab
Befehl, den Waldrand in einer Ausdehnung von 400 in Länge
und 200 m Tiefe absuchen zu lassen. Rach Verlauf von nicht
ganz 20 Minuten wurden 11 Verwundete als durch die Hunde
gefunden gemeldet . Am 11 . Juli fand auf Befehl Seiner Ex¬
zellenz v . Benekendorf undHindenburg , Kommandeur
der 28 . Division, eine Nachtübung statt. Abzusuchendes Terrain :
Wald mit sehr dichtem Unterholz von Brombeersträuchern durch¬
wuchert , am Exerzierplatz der Letb-Grenadier-Kaserne gelegen .
Die versteckt liegenden Mannschaften waren von Leutnant von
Arnim vom Leib-Grenadier-Regiment ausgclegt worden. Es
herrschte vollständige Dunkelheit und nur mit großer Mühe und
Anstrengung konnten die Führer den eifrig suchenden Hunden
folgen . Es war hier die Frage entscheidend : ob die nicht an¬
einander gewöhnten Hunde in dunkler Nacht und in einem ihnen
vollständig unbekannten Terrain sich nicht gegenseitig in der
Arbeit stören würden. Die Hunde „Rest " , „Ajax" und „Reti "

(Führer Gymnasiallehrer Römmele) lösten die schwierige Aufgabe
in glänzender Weise, und in nicht ganz 25 Minuten konnten
die 10 ausgelegten Mannschaften als gefunden gemeldet werden.
Bei der Nachtsuche bewährte sich auch die Vorrichtung : „An¬
bringung einer helltönenden Glocke am Halsbande des Hundes",
durch die es dem Führer ermöglicht wurde, den Hunden folgen
zu können . Bet der Uebung am Tage der Besichtigung (12 . Juli )
Gefecht zwischen Ettlingenweier und Bruchhausen, fiel den Hunden
eine ungemein schwierige Aufgabe zu . Auf einer bewaldetenAn¬
höhe, zu der eine tief einschneidende Schlucht führte , hatte eine
markirte Batterie Stellung genommen . Vom Corpsarzt , Herrn
Generalarzt v . Strube , wurde befohlen , diese Anhöhe, in welcher
vier Verwundete (Vermißte) liegen sollten , mit den Hunden ab¬
zusuchen . Das abzusuchende Gelände hatte eine Ausdehnung
etwa 900 m Länge und 300 m Breite und war derart mit
dichtem Unterholz bewachsen, daß die Hunde schwer zu kämpfen
hatte und die Führer nur langsam zu folgen vermochten, teil¬
weise mußten sogar zuerst Wege gebahnt werden. Nichtsdesto¬
weniger fanden die Hunde „Rest" (Führer Hans Bungartz juu .)
und „Ajax" (Führer Sergeant Borcherdtng vom 74 . Jnfanterie -
Regim-nt in einer knappen halben Stunde die vier Vermißten .
Der die folgenden Krankenträger befehligende Unteroffizier er¬
klärte unaufgefordert, daß er mit seinen Mannschaften die Ver¬
mißten nicht gesunden haben würde. Trotz der herrschenden , fast
tropischen Hitze, arbeiteten die braven Hunde unermüdlich, und
diese Suchen beim 14 . Armeecorps haben wiederum bewiesen ,
daß durch die Sanitätshunde im Ernstfälle manche , an einsamer,
schwer aufzufindenderStelle liegende Verwundete gefunden werden
und in demnächsttgen Kriegen bet Benützung der Sanitätshunde
so leicht keine Vermißten zu verzeichnen sein werden . Auch das
Ausland nimmt reges Interesse an den unermüdliüen Bestre¬
bungen des Vereins . So weilte bereits seit zwei Monaten in
der Station des Vereins zu Lechenich (Rheinprovinz) ein italie¬
nischer Hauptmann, um die Dressur praktisch zu erlernen . Der
I . Vorsitzende, Thicrmaler Bungartz in Lechenich, wurde vom
holländischen Krtegsministeriumaufgefordert, mit einigen Hunden
bei einer Krankenträgerübung in Amersfoort bei Utrecht mit¬
zuwirken . Der Mitzliedsbeitrag des Deutschen Vereins für
Sanitätshunde ist nur 3 Mark pro Jahr . Anmeldungen nimmt
der I . Vorsitzende, Thtermaler Bungartz in Lechenich (Rhein¬
provinz) gern entgegen . Möchten sich doch viele edeldenkende
Menschen an dem humanen Werke betheiligen, sicher wird in
einem Kriege viel Kummer und Elend gemildert und manches
hoffnungsvolle Menschenleben von elendem Tode gerettet werden.

Tuberkulose - Kougrest .
(Telegramm .)

* London , 23 . Juli . In der heutigen öffentlichen Sitzung
des Tuberkulosekongresses hielt Geh . Rath Professor
vr . Robert Koch - Berlin einen von der Versammlung mit
lebhaftem Beifall aufgenommenen Bortrag über „Die Bekämpf¬
ung der Tuberkulose im Lichte der Erfahrungen , die bei der
erfolgreichen Bekämpfung anderer Infektionskrankheiten ge¬
wonnen worden find" . Redner führte aus , nach der Entdeckung
des Tuberkelbazillus sei an der Möglichkeit der allmählichen
Vollständigen Beseitigung der Tuberkulose als
Volkskrankheit nicht mehr zu zweifeln . Der Weg hierzu müsse
durch genaue Erforschung der Art der llebertragung der Krank¬
heit gefunden werden . Der Grundsatz , jede der Infektions¬
krankheiten nach ihren besonderen Eigenthümlichkeiten zu be¬
kämpfen , habe zu bedeutenden Erfolgen geführt . Die Bekämpfung
der Pest werde fortschreiten , wenn erst der Grundsatz, daß
nicht die erkrankten Menschen (von den wenigen Fällen von
Lungenpest abgesehen), sondern die Ratten die Uebertrager der
Krankheit sind, die amtlichen Maßnahmen beherrschen werde.
Die Beseitigung der Cholera werde vor allem durch Besserung
der Trinkwafferverhältniffe erreicht . Die Hundswuth müsse
durch allgemeine Einführung des Maulkorbzwanges zum Ver¬
schwinden gebracht werden. Besonders lehrreich seien die bei
Bekämpfung der Lepra erzielten Erfolge . Diese Krankheit,
die nur von Person zu Person übertragen werde, sei in Nor¬
wegen durch zwangsweise Abschließung der schwer Erkrankten in
ihrer Ausbreitung beträchtlich gehemmt worden. Was nun die
Tuberkulose selbst angehe , sei die llebertragung von Mensch
zu Mensch durch den Auswurf zweifellos die Hauptursache ihrer
Verbreitung ; Vererbung hingegen komme nur sehr wenig in
Betracht . Die Frage der Möglichkeit der llebertragung der
Krankheit durch Milch oder Fleisch tuberkulöser Rinder auf den
Menschen veranlaßte den Redner zu eingehenden Versuchen, die
er mit Unterstützung des preußischen Landwirthschaftsministe-
rtums gemeinsam mit Professor Schütz von der thierärzt¬
lichen Hochschule in Berlin zwei Jahre hindurch aus -
sührte. Es erwies sich die vollkommene Unmöglich¬
keit , die menschliche Tuberkulose auf die Versuchs¬
rinder, denen fortgesetzt in verschiedener Weise menschliche
Tuberkelbazillen beigebracht wurden , zu übertragen . Damit
war die völlige Verschiedenheit zwischen der Tuberkulose der
Menschen und der Rinder unwiderleglich dargethan . Der Vor¬
tragende bemerkte , daß die deutsche Regierung Maßnahmen für
die Fortführung derartiger Unternehmungen getroffen habe . Die
Uebertragbarkett der Tuberkulose der Rinder auf den
Menschen hält -Professor Koch für höchst unwahrschein¬
lich , da die Fälle äußerst selten seien, in welchen primäre

Tuberkulose der Eingeweide nachgewiesen werden könne . Maß¬
nahmen gegen diese Art der llebertragung seien entbehrlich.
Redner erörterte nunmehr die Mittel zur Bekämpfung der
llebertragung von Mensch zu Mensch, durch deren Ausbau die
Seuche allmählich zu beseitigen sei. Vor allem müssen durch
planmäßiges langsames Vorgehen die Wohnungsverhält¬
nisse der ärmeren Bevölkerung verbessert , ihr allzu dichtes
Zusammenleben verhindert werden . Alle schwerer Erkrankten
müssen , um sie nicht zu einer Quelle der Ansteckung werden zu
lassen , der Krankenhausbehandlung zugeführt werden.
Zu diesem Zwecke seien besondere , leicht und bet geringen Opfern
zugängliche Krankenhäuser oder Abtheilungen für Schwind¬
süchtige zu gründen . Dies sei die wichtigste Maßnahme zur Be¬
kämpfung der Tuberkulose und hier sei eine Gelegenheit für
begüterte Menschenfreunde zu dauerndem segenbringendem
Wirken. Zur Frage der Lungenheilstätten übergehend,
erklärt es Redner für sicher , daß die Tuberkulose in den
früheren Stadien heilbar ist , warnt jedoch vor einer Ueber-
schätzung der Bedeutung der Heilstätten . In Deutschland
dürften jährlich etwa 4 000 Personen durch diese Genesung
finden. Größerer Einfluß auf den Rückgang der Krankheit
komme den vorerwähnten allgemeinen sanitären Maßnahmen zu.
Namentlich befürwortet Redner die Nachahmung der von der
Stadt New - Iork getroffenen Einrichtungen, dank denen die
Sterblichkeit an Schwindsucht seit 1866 um mehr als 35 Proz .
gesunken sei . Professor Koch schloß mit dem Ausdruck der
festen U eb e r z e u gu n g , daß bet Benutzung der im Kampfe
mit anderen Seuchen gewonnenenErfahrungen, wenn unrichtige
Wege vermieden und das Uebel an der Wurzel getroffen werde,
der Kampf gegen die Tuberkulose zum sieg¬
reichen Ende führe .

An den Vortrag des Professors Koch -Berlin in der öffentlichen
Sitzung des Tuberkulosekongresses schloß sich eine längere De¬
batte . Professor Lister sagt, Koch 's Ausführungen über die
Nichtübertragbarkeit der Krankheit von tuberkulösen Rindern auf
Menschen seien ziemlich überzeugend, doch handle es sich um
einen so wichtigen Punkt, daß er weitere Unter¬
suchungen für nöthig halte . Er glaube , daraus , daß
die Tiiberkulose der Menschen nicht auf Rinder sich übertragen
lasse, folge das Gegentheil noch nicht . Mehrere andere Redner
sprachen sich ebenfalls für wettere Untersuchungen , einige für
staatliche Untersuchungen aus .

4 Ludwigshafe « , 24 . Juli . (Telegr .) Eine Falsch¬
münzerbande großen Stils ist man durch die Verhaftung
des Schlossers Huber aus Kaiserslautern auf die Spur ge¬
kommen . Derselbe hat verschiedene falsche Zweimarkstücke ver¬
ausgabt . Bei einer Haussuchung in der Wohnung zu Mann¬
heim wurden eine vollständige Münzwerkstätte mit Formen ,
Schmclztigsln , Bleilegierungen , sowie viele fertige Zwei- und
Dreimarkstücke vorgefunden. Die Zweimarkstücke tragen das
Bildniß des Großherzogs von Baden , mit dem Münzzeichen
„V", die Dreimarkstück des Kaiser Wilhelms I . mit dem Münz¬
zeichen „8 ".

4 Berlin , 24 . Juli . (Telegr .) Bei dem gestern Nachmittag
hier niedergegangenen schweren Gewitter wurde am Nollendorf-
platz rin Kugelblitz beobachtet, der eine außerordentlich hef¬
tige Detonation mit röthlicher Lichterschetnung bewirkte -

4 Bonn , 24 . Juli . (Telegr .) Gestern Abend schlug auf dem
Rhein unterhalb Nieder-Dollendorf ein Kahn mit vier Insassen
um, von denen drei ertranken .

4 Posen , 24 . Juli . Den „Posener N . Rachr." zufolge schlug
in Gremblaro bet Grätz der Blitz in eine Anzahl betsammen-
stehender Arbeiter . Zwei Frauen und ein Kind sind todt , vier
Arbeiter betäubt.

4 Hannover » 24. Juli . (Telegr .) Das Bankhaus Israel
Meyer L Sohn erklärt, daß es in keiner Form , durch Be¬
gebung von Kredit , Giroverbtndlichketten , Besitz oder Beleihung
von Aktien, weder direkt noch indirekt an dem Zusammenbruch
der Firma Terlinden betheiligt sei.

4 Planen , 24 . Juli . (Telegr.) Infolge wolkenbruchartiger
Regengüsse im Eist er gebiete ist Hochwasser eingetreten.
Die unteren Stadttheile von Plauen sind überschwemmt .

4 Bochum , 23 . Juli . (Telegr .) Auf der „Präsident " stürz¬
ten zwei Bergleute in den Schacht und fand ihren Tod .

4 Bayreuth,24 . Juli . (Telegr .) Gestern wurde „Parstfal "

gegeben . Die Wirkung war von Akt zu Akt steigend . Die Auf¬
führung wurde mit starkem Beifall ausgenommen . Das Schluß¬
bild mußte zweimal gezeigt werden .

4 Budapest , 23 . Juli . (Telegr.) In Keszthelh wurde
der Kaufmann Theodor Laszkai verhaftet , weil er, um
seine nochmalige Verehelichung zu ermöglichen , seine Frau ,
zwei Kinder und seinen Vater mit Arsenik ver¬
giftete .

4 Neapel » 24 Juli . (Telegr.) Nach dem heute Früh aus¬
gegebenen ärztlichen Bericht über das Befinden Crispi ' s
weist das Allgemeinbefinden eine weitere Besserung auf .
Nervenschwäche und Herzschwäche ließen etwas nach .

4 Stockholm » 24 . Juli . (Telegr.) Die Explosion auf
dem amerikanischen Dreimaster „Louise Adelaine " in
Gäddvigen wurde durch die Entzündung ausströmender Gase
hervorgerufen . Das Feuer hält noch im Laderaums des Schiffes
an . Durch die Explosion wurden nicht , wie früher gemeldet,
10 , sondern 12 Personen getödtet . Gerettet sind drei
Personen .

4 Stockholm » 24 . Juli . (Telegr .) Bei der Explosion des
amerikanischen Dreimaster „Louise Adelaine " sind , wie
nunmehr festgestellt ist, dreizehn Personen getödtet ,
darunter befindet sich der Kapitän.

4 St . Petersburg , 24 . Juli . (Telegr.) Im Gouvernement
Tambow , Bezirk Schätzt , verwüstete ein starkes Hagel¬
wetter die Saaten im Umkreise von 20 Werst . Die Schlossen
wogen bis drei Pfund . Drei Menschen sind umgekommen , auch
viel Vieh .

4 Konstautiuopel , 24 . Juli . (Telegr ) Hier sind neuer¬
dings drei Pest fälle vorgekommen , wovon einer tödtlich
verlief.
WMrkerickl ikr icickr» limc«Lics für Kckmwlogi « a. L;4c. V. 24 Juli 1901.

Mit Ausnahme des Nordostens bildet heute ganz Nord- und
Mitteleuropa ein Gebiet niedrigen Druckes , welches flache Mi¬
nima über den britischen Inseln und über Norddeutschland
enthält . Das Wetter ist deshalb meist trüb und vielfach regne¬
risch . Die Temperaturen sind bei uns etwas zurückgegangen,
im Ostseegebtet liegen sie dagegen noch sehr hoch . Trübes oder
unbeständiges Wetter mit Regenfällen ist zu erwarten .

WiLkrxnrrürodMtzknlzr» der Meterr « . - tava« jtzailMStzs.
'

Juli
Barvm - Thrrm .

in 0,
Absel.
Feucht.

Feuchtig¬
keit in Wind

in nun Proz.
23 . Nachts 9' « U . 747 .5 18 .1 12.1 78 SW
24 . Mrgs . 7" U . 746 .9 14.8 10 .6 85 //
24 . Mittgs . 2-- U. 745 3 218 11 .0 57 §

Höchste Temperatur am 23 . Juli : 22 .3 ; niedrigste
darauffolgenden Nacht : 13.9.

Niederschlagsmenge des 23 . Juli : 0.2 mm.

Himmel

bedeckt
heiter
bedeckt

in der

Wasserstaud
gefallen 1 om .

des Rheins. Maxau , 24. Juli : 4.26 m.

Verantwortlicher Redakteur : Julius Satz tu Karlsruhe .
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L 993 .2 . Nr . 31151 . Offen bürg .

Kriickcobau -Arbkilkii .
Zum Neubau der Gutachbrücke bei

Gutachtburm Km 53,6 der Landstraße
Nr . 28, Gemarkung Gutach vergeben
wir nachstehende Arbeiten in öffentlicher
Wettbewerbung in einem Loose.

Mauerwerksabbruch 100 cbm
Fundamentaushub 800 ebm
Betonfundament 110 ebm
Cyklopenmauerwerk 194 ebm
Quadermauerwerk 12 ebm
Uferpflaster 85 ebm
Die Vergebungsunterlagen liegen auf

unserem Baubüreau in Gutach zur
Einsicht auf - sie werden nach auswärts
nicht abgegeben .

Angebote sind unter Benützung der
von uns zu beziehenden Formulare mit
der Aufschrift „Brückenbauarbeiten̂
versehen längstens bis zu der auf

Samstag den 3 . August,
Vormittags 11 Uhr ,

anberaumten Eröffnungsverhandlung
verschlossen und portofrei auf unserem
Geschäftszimmer in Offenburg einzu¬
reichen .

Die Zuschlagsfrist beträgt 3 Wochen .
Gr . Wasser - und Straßenbauinspektion

Offenbnrg.
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Rädere Auskunft , namentliob über die Prämien, sovie Antragsformulare ertbsilen unentgeltliekdie Direktion und sämmtiiobe Agenten der Lank. M '32,1
Kenvnsl - ^ lgenKui * Ks ^ ksnukvs 8ug L Kau !. AmLiienstrssss 28 .

Gebäulichkeiten , Hausgarten und
Ackerland , Gewann Holzwtnkel M .

! Anschlag . 10000
2 . Lagerbuch Nr . 2532 , 2818,

1016, 1008, 1007 und 694
^ 2 ba 04 a 30 gm Ackerland
i an verschiedenen Orten im Ge-
^ sammtanschlage von . . . . 7910
! 3 . Lagerbuch Nr . 1699 und 693 .
^ 40 a 98 gm Wiese an ver-
i schtedenen Orten im Gesammt-
! anschlage von . 2180
! 4. Lagerbuch Nr . 709.

Ein Brunnen mit Einfriedig¬
ung, Gewann Holzwinkel . An¬
schlag . 200

20 290
Zwanzigtausendzweihundertneunztg M .

Die Versteigerungsgedinge können
bei dem Unterzeichneten eingesehenwerden.

Ueberlingen, den 20 . Juli 1901 .
Der Vollstreckungsbeamte:

Großh . Notar :
S t a i g e r .

L 653 .2 . Nr . 1476 . Triberg .

KtailtiMten -'Melder
Kartsmlie . « 9953

vineklion : llr . Ik . l. okwe .

Donnerstag, 2S. Juli 1S«1 :
Zum vierten Male :

Rosenmontag.
Eine Offiziers- Tragödie in fünf Akten

von Otto Erich Hartleben .

Samstag , 27 . Juli ISOL :
Zum ersten Male :

vis strengen steeeen .
Schwank in drei Akten von

Oscar Blumenthal u . Gustav Kadelburg.
t »se«er«ff»s-i 7 ' /, Ahr» Anfang 8 Khr.

ErlezeHtitskailf
für Juristen .

Die Regierungsblätter der
Jahrgänge

1812—1840
gebunden, gibt billig ab
teurer - Livknollt , i-akr .

L866 .2

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkurse .

M,22 . Nr . 7857 . Oberkirch .
Das Konkursverfahren über

das Vermögen der offenen
Handelsgesellschaft Spitz <L
Wölber in Müllen -Nußbach
betreffend .

Zur Prüfung der nachträglich ange¬meldeten Forderungen ist Termin an-
Leraumt auf

Mittwoch den 31 . Juli 1901 ,
Vormittags 11 Uhr ,

Vor dem Amtsgerichte hier.
Oberkirch, d :n 19 . Juli 1901 .

Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts :
Schneider .

M,23 . Nr . 45198 . Heidelberg .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Bäckers Karl Ritter
in Heidelberg ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegendas Schlußverzeichniß der bei der
Bertheilung zu berücksichtigenden For¬
derungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerthbaren
Vermögensstücke der Schlußtermin auf
Dienstag den 20. August 1901 ,

Vormittags 9 Uhr ,vor dem Großh Amtsgerichte Hier¬
selbst, Zimmer Nr . 7, 11 . Stock, be¬
stimmt , wozu alle Behelligten hier¬mit geladen werden. lDas Schlußverzeichniß und div
Schlußrechnung nebst den Belegen sind ^
auf der Gerichtsschreiberei I nieder- ^
gelegt .

Heidelberg , den 22. Juli 1901 .
Fabian .

Großh . Gerlchtsschreiber .
Zwangsvollstreckungen .M15 .1 . Ettenheim .

Grundstücks-
Steigerung.

Infolge richterlicher Verfügung wer¬
den am
Samstag den 10 . August 1901 ,

Vormittags 11 Uhr ,
auf dem Rathhaus in Schwetghausen
nachbeschrtebene Grundstücke des Land -
wirths LandolinStriegel von Schweig¬
hausen öffentlich zu Eigenthum ver¬
steigert . Der endgiltige Zuschlag erfolgt,wenn der Scbätzungsprets erreicht wird
Die übrigen Versteigerunßsgedinge kön¬
nen auf der Kanzlei des Gr . Notariats
eingesehen werden.

Gemarkung Schweighausen :
1 . Lgb . Nr . 307 a : 15 ar 30 gm Hvf -

raithe, 1 ar 62 gm Hausgarten , 2 Ka
50 si 57 gm Ackerland , 1 ka 66 ar 86 gm
Wiese , zus . 4 tia 34 ar 35 gm, Gewann
Zinken, Vorderer Geisberg.

Auf der Hofraitbe stehen :
a . ein zweistöckiges Wohnhaus mit

Balkenkeller , Scheuer und Stal¬
lung,

b . eine Schaf- und Schweinstallung,v . ein Wasch- und Backhaus — HausNr . 130 — einers . Johann Baptist

Hummel Ehefrau und Fr . Karl
Schwendemann, anders. Roman
Schwendemann und Robert All¬
geier .

2 . Lgb . Nr . 277 : 32 a 04 gm Acker¬
land, Gewann Weißmvos, einerseitsNr . 276 d, anderseits Johann Baptist
Hummel Ehefrau .

3 . Lgb . Nr . 284 : 1 da 55 ar 07 gmWald, Gewann Weißmoos, einerseits
Josef Singler und Johann Georg
Singler , anderseits Johann Baptist
Hummel Ehefrau und Johann GeorgBauer u . Gen.

4 . Lgb . Nr . 287 : 17 ar 19 gm Acker¬
land, 1 ar 17 gm Weg , zus . 18 ar 86 gmGewann Weißmoos, einerseits Johann
Baptist Hummel Ehefrau , anderseitsNr . 289 dieselbe.

5 . Lgb . Nr . 319, Gewann Brei , PlanNr . 36 : 2 da 73 ar 33 gm Ackerland ,39 ar 96 gm Wiese a , 41 ar 67 gm
Wiese d ., 3 da 13 ar 20 gm Reutfeld,2 da 96 ar 82 gm Wald, 20 ar 34 gm
Wege, zus . 9 da 85 ar 32 gm.

Hierzu aus Plan Nr . 37 :
29 ar 25 gm Miese d ., 66 ar 96 gm

Wiese e., 7 da 79 ar 49 gm Reutfeld,3 da 25 ar 80 gm Wald ä ., 12 ar 06 gm
Wege , zusi 12 da 13 ar 56 gm , einer¬
seits Josef Göppert Wtt . und Johann
Georg Singler , anderseits Johann
Baptist Hummel Ehefrau und Johann
Georg Bauer u . Gen.

Alle diese Grundstücke bilden das ge¬
schlossene Hosgut „Striegclshof " ,

gcwerthet zu 26 000 M .
Srchsuudzwanzigtausend Mark.

Ettenheim , den 8 . Juli 1901 .
Großh . Notariat :

Marti n .
M14 Ueberlingen .

Ankündigung .
Infolge richterlicherVerfügung wer¬

den am Montag den 5 . August 1901 ,
Nachmittags 4 Ubr auf dem Rathhause
zu Ueberlingen die nachverzeickmetsn
Liegenschaften des Kaufmanns Eugen
Auer von Ueberlingen öffentlich per
steigert , wobei der eudgülige Zuschlag
erfolgt, wenn der Schütznn- svreis auch i
nicht erreicht wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

Gemarkung Ueberlingen . j1 . Lagerbuch Nr . 696 .
50 a 21 gm Hofraitbe. mit

Infolge richterlicher Verfügung wird
am
Freitag den 9 . August 1901 ,

Vormittags 10 Uhr ,in dem Rathhaus zu Reichen¬
bach die nachbeschriebene Liegenschaft
der Straßenbauer Jakob Moser
Eheleute in Rcicheubach öffentlich zu

! Eigenthum versteigert. Der entgiltige
! Zuschlag erfolgt, wenn der Schätzungs-
! preis erreicht wird . Die übrigen Ber¬
steigerungsgedingekönnen beim Unter¬
zeichneten eingesehen werden.

Beschreibung der Liegenschaft und
Schätzung.

Gemarkung Reichenbach , Hauptbuch¬blatt O .Z . 84.
Ein geschlossenes Hosgut „Straßehof «

bestehend in einem zweistöckigenWohn¬
haus mit Scheuer und Stallung unter
einem Dache , einer Sägewühle , einer
Hausmahlmühle, einer Backküche, einem
Holzschopf und einem Bienenhaus ,54 gm Garten , 3 da 74 a 76 gm
Ackerfeld, 1 da 48 a 95 gm Wies-
feld, 16 da 70 a 13 gm Reutefeld,1 da 8 a Wald im Gewann Unter¬
reichenbach .

Angrcnzer : Gemarkung Hornberg,
Gemarkung Gutach, der Posthof, Eigen¬
thum der Stadtgemeinde Hornberg .

Anschlag 35 000 Mark.
Fünfunddreißigtausend Mark.

Triberg , den 1 Juli 1901 .
Großh . Notariat Triberg .

Zwangsvollstreckung -
L,865 . Durlach .

Ztktznmigs -AMMgW.
Infolge richterlicher Verfügung wird

am
Freitag den 16 . Augnst 1SV1 ,

Nachmittags 4 Uhr .
im Rathhaus hier nachbeschriebene Lie¬
genschaft des Nachlasses der Schlaffer
Carl Aitfelix Eheleute hier öffent¬
lich zu Eigenthum versteigert. Der
Zuschlag erfolgt dem höchsten Gebot,
auch wenn der Anschlag nicht erreicht
ist . Die Gedinge sind >m Amtszimmer
des Unterzeichneten Notariats , Sofien¬
straße Nr . 4, einznsehen .

Gemarkung Dnrlach .
Lagb . Nr . 135 . 85 gm Hofraithe im

Ortsctter , an der Spir .-lstraße, einers .
Friedr . Schnörr nnd Carl Renz Re¬
likten , anders. Spitalstraße . Auf der
Hofra the stebt ein zweistöckiges Wohn¬
haus mit gewöllt m Keller .

Amchlag . . . . 10 000 M.
Durlach , den 12 . Juli 1901 .

Großh . Notariat I .

L -964 .2 . Nr . 7174. Mannheim .
Großh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Zum Neubau einer Badeanstalt im

Hose der Reparatnrwerstätte Mannheim
sollen die Grab -, Maurer -, Stein -
Hauer - ( Main -Neckar- oder Pfinzthal -
stetne) , Zimmer - , Verputz -, Schrei¬
ner - , Glaser . Schlosser -, Blcchner -
und Anstreichcrarbeitcu im Wege
der öffcmlichen Verdingung im Ein¬
zelne » oder im Ganzen vergeben
werden.

Kostenvoranschläge , in welchen von
den Bewerbern die Einzelpreise einzu¬
tragen sind, iverden auf der Kanzleides Unterzeichneten, woselbst auch die
Pläne und die Bedingungen zur Ein¬
sicht aufliegen , auf Verlangen abge¬
geben .

ZeichnungenundBed -ngungenwerden
nach auswärts nicht versandt.

Die Angebote sind längstens bis zu
der am 1 . August d. I . , Vormit -
mittags 1v Uhr , stattfindenden Ber-
dingungstogfahrt etnzureichen .

Znschlagsfrist drei Wochen .
Mannheim, den 18 . Juli 1901 .

_ Bahnbauinspektor._
M,334 Nr . 9793. Frciburg . .

Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Lieferung und Aufstellung der
Eisenkonstruktion für die Straßenüber¬
führung am oberen Ende der Station
Himmelreich , soll auf dem Wege der
öffentlichen Ausschreibung vergeben
werden :

Das Gewicht der Eisenkonstruktion
beträgt :

an Flutzeisen 13 028 k§
Gußeisen 672 „

Zusammen 13 700 kKDie Stützweite beträgt 7,6 m .
Die Zeichnungen, Gewichtsberech¬

nungen, sowie das Bedingnißheft liegenin meinem Geschäftszimmer während
der Amtsstunden zur Einsicht auf und
können Ueberdrucke der Elsenkonstruk¬
tionszeichnung, sowie die Gewichtsbe¬
rechnung gegen 60 Pf . in baar, ver¬
abfolgt werden.

Angebote, ordnungsmäßig verschlossen
und mit der Aufschrift „Eisenkonstruk¬
tion" versehen , sind unter Angabe des
Lieferungstermins , bis längstens
Samstag de« 10 . August d . Js .„5 Ubr Nachmittags, zu welcher Zeit
die Eröffnung der Angebote stattfindet,
portofrei bet mir einzureichen.

Zmchlagsfrist 3 Wochen .
Freiburg , den 22. Juli 1901.

Der Großh . Bcchnbauinspektor .

Großh

M,35^ Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Zum Tarif für den direkten Güter¬

verkehr zwischen badischen Stationen
und den Stationen der Prinz Heinrich
Bahn (6 . Heft) ist mit Giltigkeit vom
20 d . MtS . der Nachtrag IV ausge¬
geben worden. Derselbe enthält Fracht¬
sätze für Karlsruhe Hafen, ermäßigte
Frachtsätze des Ausnahmrtarifs 6 für
Elsen und Stahl , sowie eine Erweite¬
rung des Ausnahmetarifs 10 für
Düngemittel .

Karlsruhe , den 23 . Juli 1901 .
Großh . Generaldtrektion.

Druck und Verlag der G . Braun sichen Hotbuchdruckerei w Karlsruhe .

M,34 . Karlsruhe .
Grvßh . Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Am 1 . Juli d . I . sind für die Be¬

förderung von Torfstreu und Torf¬mull in Ladungen von 5 000 nnd
10 000 k§ von den niederländischenStationen Almelo, Dedemsvaart , He¬lenaveen und Hoogcvcen nach der
Station Frirdrichsfeld anderweitige er -
mäßigte Frachtsätze in Kraft getreten.Rädere Auskunft ertheilt diese Station
sowie unser Gütertarisbureau .

Karlsruhe , den 23 . Juli 1901 .
Generaldtrektion.
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